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4900 Franken: So gross war der
Lohnunterschied im Jahr 2021
zwischen zugewanderten Per-
sonen und Schweizerinnen und
Schweizern bei denTopeinkom-
men im Kanton Zürich. Zuge-
wanderte verdienten mehr.

Das zeigt eine neue Auswer-
tung des Amts für Wirtschaft
des Kantons Zürich.Über die un-
tersuchten Einkommensklassen
hinweg verdienen Schweizerin-
nen und Schweizer zwar mehr
als Personen aus dem Ausland.
Aber bei den oberen 10 Prozent
der Einkommen ist das seit 2019
nicht mehr der Fall. Während
Schweizer 146’777 Franken ver-
dienen, erhalten Zugewanderte
151’664 Franken Lohn.

Hoch qualifizierte Jobs sei-
en gefragt, sagt Luc Zobrist vom
Amt fürWirtschaft. Die Personen
dafür könnten aber nicht immer
in der Schweiz gefundenwerden
und würden im Ausland rekru-
tiert. Und «Spitzenkräfte müs-
sen entsprechend entlöhnt wer-
den», sagt Zobrist.

Er vermutet, dass Zugewan-
derte eher hochprozentig arbei-
ten. ImGegensatz zu Schweizern,
die Gefallen an Teilzeit finden.
Was das höhere Wachstum der
Einkommenmiterklärenwürde.
Zahlen gibt es dazu aber nicht.

Die Zuwanderung der Perso-
nen im Bereich der oberen zehn
Prozent der Einkommen wuchs
im Vergleich zu anderen Ein-
kommensklassen enorm stark
– seit 2006 um 77 Prozent. Die-
se Entwicklung deute darauf hin,
dass hoch qualifizierte Zuwan-
dernde gezielt für gut dotierte
Positionen nach Zürich kämen,
heisst es in der Studie.

—Männer arbeitenweniger
Wie gross die Einkommensun-
terschiede in diesem Bereich
zwischen den Geschlechtern
ausfallen,wurde nicht analysiert.

Dafür nimmt das Monitoring
erwerbstätige Frauen im Kan-
ton Zürich in den Fokus:Wie hat
sich ihr Anteil am Arbeitsmarkt

über die letzten 30 Jahre entwi-
ckelt, inwelchemMasse sind die
Löhne gestiegen – und wie hat
sich die Lohndifferenz zwischen
Männern und Frauen verän-
dert? Die Daten sind inflations-

bereinigt, berücksichtigen so-
mit Veränderungen der Lebens-
haltungskosten.

Die Arbeitseinkommen der
Frauen stiegen in den letzten
30 Jahren stärker als bei den

Männern. Aus dem einfachen
Grund, dass Frauen immer stär-
ker am Arbeitsmarkt teilneh-
men.Auch dieArbeitspensen der
Teilzeit erwerbstätigen Frauen
sind gestiegen. Insgesamt nahm

die Erwerbsquote der Frauen
in Vollzeitstellen zwischen 1996
und 2021 um 17 Prozent zu und
lag 2021 bei 65 Prozent. Bei den
Männern ging sie hingegen um
7 Prozent zurück.

—Mehr Frauen in Spitzenjobs
Die Löhne der erwerbstätigen
Frauen sind zwischen 1990 und
2021 im Schnitt um 46 Pro-
zent gestiegen. Bei denMännern
waren es im selben Zeitraum
12 Prozent. In der unteren Ein-
kommenshälfte war das Lohn-
wachstum bei den Männern so-
gar negativ.

Das Lohnwachstum ist dem
technologischen Fortschritt und
den höheren Bildungsabschlüs-
sen zuzurechnen: 1991 konnten
erst 10 Prozent der 30-Jährigen
im Kanton Zürich einen Hoch-
schulabschluss vorweisen – 2021
waren es bereits 39 Prozent.

Frauen sind besser ausgebil-
det und haben auch in den drei
höchstbezahlten Berufsgruppen
stärker zugelegt alsMänner: 2021
waren Frauen fast dreimal so
häufig als Führungskräfte tätig
wie 1996 und fast doppelt so häu-
fig in intellektuellen undwissen-
schaftlichen Berufen.

—Lohnschere wird kleiner
So hat die Einkommenssche-
re zwischen den Geschlechtern
zwar deutlich abgenommen.Ge-
schlossen hat sie sich aber noch
nicht. Besonders gross ist der
Unterschied bei den 55-Jähri-
gen: Frauen verdienen 49 Pro-
zent weniger als Männer. Die
Zahl ist deshalb so hoch,weil die
Studie keine Unterscheidung bei
den Arbeitspensen macht.

Keine Einkommensunter-
schiede zwischen denGeschlech-
tern gibt es hingegen bei der
jüngsten Altersgruppe, den
18- bis 25-Jährigen. Nach Ende
derAusbildung oder dem Hoch-
schulabschluss arbeite diese
Gruppe überwiegend inVollzeit.
«Sobald Frauen Kinder bekom-
men und in ein Teilzeitpensum
wechseln, geht die Schere auf»,
sagt Zobrist. Zwar würden auch
immermehrMänner auf Teilzeit
wechseln, aber «es gibt immer
noch deutliche Unterschiede».

Maren Meyer

Lohnauswertung: Zugewanderte haben Schweizer überholt
Kanton Zürich Die Gehälter sind in den letzten 30 Jahren gestiegen. Ein Treiber sind Frauen – und sehr gut ausgebildete Ausländer.
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Oberste 10 Prozent der Einkommen: Zugewanderte verdienen
mehr
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Höhere Arbeitspensen bei Frauen

Erwerbsquote in Vollzeitäquivalenten bei der Erwerbsbevölkerung im
Kanton Zürich, 1996 bis 2021, in Prozent

2000 2005 2010 2015 2020
0

20

40

60

80

100

Total Frauen Männer

Lohndifferenz zwischen Frauen und Männern nimmt ab

Einkommenslücke in Prozent des Durchschnittseinkommens der
Männer im Kanton Zürich, nach Altersgruppen
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Einkommen der Frauen wachsen stark

Einkommenswachstum der Erwerbstätigen zwischen 1990 und 2021, in
Prozent

Frauen Männer

unterste 25%

Durchschnitt

oberste 10%

Median

oberste 25%

63
−5

46
12

43
16

37
3

35
12


